
Mtwaehun

n Meßwagren ſind v g
zellan und Gabbear h

Helbert, Aue
mein große bine ich au

a hVen!
u. Vallblun
i Schleie,
Fachmann, Mat

gdehurger Saueſſh

er Rübchen,

en u. l. Auch
ſeringe in Oewitnnn

Heringe,

Hülfenſtüchte

5, L. Zimmermann

Streben

und r der lanneje Schüler öreſel ſt

ſehen zum

ErſcheintDienſtag, Donnerstag, Sonnabend und
Sonntag früh 7 Uhr.

Erbedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

Corre
Merſeburger

Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt. Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M 159. Donnerstag den 7. October. 1880.

S Für das laufende Ouartal werden
Abonnements auf den „Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 125 reſp. 120 Pf. von allen Poſt
anſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition ent
gegen genommen.

jetzt beliebte gefliſſentliche Zurückſetzung des Deutſch
thums jn Oeſterreich. Dieſe konfiszirte Karlsbader
Reſolution hat noch zur Folge gehabt, daß ſämmt'iche

hang herkommen Der beſtändige Wechſel der
KorpsKommandanten, die Berückſichtigung der
politiſchen Färbung bei den Beförderungen, die

Wiener Blätter ohne Unterſchied der Partiifarbe, gänzliche Umgeſtaltung des Generalſtabes und vor
Inſerate finden bei der großen Auflage des welche die Reſolution abgedruckt hatten, am Sonn allem der Mangel eines allgemein anerkannten

Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Aeberſicht.
Zwiſchen den Kabineten der Großmächte hat

Blätter ſchon vorſichtshalber die beſonders ſcharfen
Stellen gar nicht wiedergegeben hatten. Die
Wiener Morgenblätter, gleichgiltig, welcher Partei

abend Abend konfiszirt wurden, obgleich einzelne Chefs laſſen den Gedanken an ein Ganzes noch
nicht aufkommen.

Die Konſervativen erachten jetzt in England
den Zeitpunkt für gekommen, aus ihrer bisherigen

in den letzten Tagen eſn ungemein lebhafter De angehörig, enthalten ſämmtlich mißbilligende Ar Zurückhaltung herauszutreten und mit der Offeng yöriß zpeſchenwechſel ſtattgefunden und es liegt die An
nahme nahe genug, kaß es ſich dabei um die
Stellung derſelben zu den weiteren gemein
ſamen Schritten in der Türkei handelt.
Es verlautet mit der größten Beſtimmtheit, daß
die Mächte tem Anſinnen Englands gegenüber,
die Flottenaction auf die Dardanellen auszuüben,
ſich ablehnend verhalten und daher eine ſolche nach
jeder Richtung hin Gefahr drohende Wendung der
Dinge für jetzt wenigſtens nicht zu beſorgen iſt.
M der Donaufrage neigen die Mächte ſämmt-
lich dazu, den öſterreichiſchen Anſchauungen
und Vorſchlägen Recht zu geben. Der öſterreichiſche
Entwurf, dem Deutſchland von Anfang an rück
haltslos ſich angeſchloſſen und bald darauf auch
Ralien zugeſtimmt hat, wird allgemein als ein
rein praktiſches Mittel zur Handhabung einer ge

tikel gegen die Konfiskation der Karlsbader Reſo ſtye gegen das Kabinet Gladſtone zu beginnen,
lutionen, ſelbſt das regierungsfreundliche Wiener welches ſich zwei ſchweren Verlegenheiten gegenüber
Fremdemblatt bemerkt, durch dieſe Maßregel wür befindet: Dem Verlaufe der Wirren im Orient
den die Reſolutionen an Schärfe keineswegs ab
nehmen, ſondern vielmehr gewinnen, da die Re
gierung dadurch ſelbſt eingeſteht, daß ſte die gegen
ſie gerichteten Spitzen empfinde. Die Regierung
hätte beſſer gethan, die Reſolution dem Urtheile
der ruhig denkenden und politiſch gereiſten Bevölke
rung zu überlaſſen. Es iſt ein eigenthümliches
Schickſal, welches unſere Stammeszgenoſſen in
Oeſterreich zu einer Zeit heimſucht, da in dem
Donaufkaiſerreich allerorten die Allianz mit dem
deutſchen Reich als der feſte Ankergrund geprieſen
wird, der dem öſterreichiſchungariſchen Staateſchiffe
bei den aus dem Oxient drohenden politiſchen Un
wettern einen ſicheren Halt gewähre. Glaubt man
denn in der Wiener Hofburg wirklich, daß eineregelten Verwaltung, der Strom und Hafen-

polizei und damit als der geeignetſte Weg ange
ſchen, künftigen Streitigkeiten vorzubeugen. Der
öſerteichiſche Vorſchlag will, wie als billig erkannt

wird, die Einſetzung einer gemiſchten, aus Ver
treten der Uferſtagten zuſammengeſetzten Donau
kommiſſion mit öſterreichiſche Vorſitz dem das

derartige Zurückſetzung des Deutſchthums dazu bei
trägt, hier die Sympathien für die öſterreichiſch
deutſche Allianz zu ſtärken

Garibaldi macht augenblicklich wieder einmal der
Regierung Jtaliens viel zu ſchaffen. Jn Folge

und den täglich gefährlicher werdenden Zuſtänden
in Jrland. Was die letzteren betrifft, ſo hüten
ſich die konſervativen Blätter um ſo mehr, angriffs
weiſe gegen das Kabinet vorzugehen, als ihnen
gar wohl bewußt iſt, wie groß das Schuldkonto
der eigenen Partei in Sachen der iriſchen Pächter
frage iſt, und wie gefährlich es wäre, auch die
öffentliche Meinung in England in dieſem Momen e
durch leidenſchaftliche Diskutirung der Pächterfrage
aufzuregen. Verdammt Jeder die Agitation der
Parnell und Genoſſen, wie die Lehren, welche ſie
verbreiten das aber giebt man ſelbſt aller
Orten in England zu, daß tief einſchneidende Re
formen für Jrland nothwendig geworden ſind, ſoll
es dort nicht zum Aeußerſten kommen. Die Stockung,
welche augenblicklich in der Aktion der Mächte
gegenüber der Türkei eingetreten iſt, der bisſer
wenig befriedigende Verlauf der Flottendemonſtration
bieten ihnen eine willkommene Handhabe zum An
Zriff gegen das Kabinet Gladſtone.

einer Verurtheilung ſeines Schwiegerſohnes, General
Recht der Entſcheidung bei Stimmengleichheit zu Canzio in Genug zu mehrmonaklichem Gefängniß
ſtehen ſoll. Man erachtet dieſe Forderung durch hat ſich der Alte von Caprera entſchloſſen, dort-
die am meiſten betheiligten Intereſſen Oeſterreich hin zu reiſen und iſt auch ſchon am Montag früh
Ungarns und die Machtſtellung dieſes Reichsge daſelbſt eingetroffen. Aus allen italieniſchen Städten
biets hinreichend motivirt und ſteht darin die greif ſind die Republikaner nach Genua geſtrömt, um
barſten Bürgſchaften daſür, daß die regelmäßige ihrem Führer entgegenzujubeln. Die Regierung,
und freie Bewegung des Schifffahrtsverkehrs auf welche mit ihrer Schwäche und dadurch, daß ſie
der Donau ganz und voll aufrecht erhalten werde. ihren einſtigen Freunden Manches verſprach, was
Es iſt bekannt, daß die deutſche Regierung in dem ſie ſpäter nicht zu halten vermochte, die Jlluſtonen
öſterreichiſchungariſchen Vorſchlage neben der Wah des Generals großgezogen, überſtürzt ſich jetzt in

jung der eigenen Intereſſen dieſes Staates bezüg der Anwendung von Maßregeln, welche auf den
lih der Donaufrage auch jene der europäiſchen Unbefangenen einen geradezu peinlichen Eindruck
Adnung und der Hebung von Handel und Ver machen. Die Garniſon von Genua wurde durch
chr auf der Donau als am beſten geſtchert aner das 21. Jnfanterie Regiment verſtärkt, und ein
annt hat. Gerücht will wiſſen, daß den Truppen ſcharfe

Der Kampf des Deutſchthums in Oeſterreich Munition ausgetheilt wurde. Man ſagt, Garibaldi
gen das jetzt herrſchende „Koalitions Miniſterium werde von Genua einen Abſtecher nach Mailand

aaffe nimmt täglich ſchärfere Formen an. Be machen, wo man ſich zur Enthüllung des Denk
onders heftig wüthet die Fehde in Böhmen und mals für die Gefallenen von Mentana anſchſcke.

Nachdem kürzlich in Brünn ein ſtark Jſt aber einmal der Anfang gemacht, ſo werdenbeſuchter deutſchmähriſcher Parteitag abgehalten Bologna, Venedig, Florenz, Rom und der Süden
würde, der gegen die Politik des Kabinets Taaffe ebenfalls nach Garibaldi rufen. Auf die Reden,
nergiſch proteſtirte, war in den letzten Tagen ein die da gehalten werden, darf man geſpannt ſein.
deutſh-höhmiſcher Parteitag in Karlsbad verſammelt. Nach der Anſicht aller Sachkundigen, welche
ſen beabſichtigte Reſolution gegen das Kabinet den jüngſten franzöſiſchen Manövern beigewohnt,

e mit den Anſichten der Staatsanwaltſchaft hat die franzöſiſche Armee gegen die unmittelbar

Seitens der Pforte liegen nach Ablauf der
letztgeſtellten. Friſt neue Vorſchläge vor. Das
„Reuterſche Buregu“ meldet darüber aus Konſtan
tinopel: Die Pforte erklärte in der am 4. October
den Botſchaftern zugeſtell en Note, ſie ſei, um dem
fortgeſetzten Drängen der Mächte nachzugeben, ent
ſchloſſen, über alle ſchwebenden Fragen zu ver
handeln und werde bemüht ſein, die Albaneſen
zur Uebergabe von Dulcigno unter den den
Mächten von ihr bereits mitgetheilten Bedingungen
zu beſtimmen. Sie ſchlage zur Grenzregulirung
gegenüber Griechenland eine Linie vor, welche nörd
lich von Bolo beginne, füdlich von Lariſſo, Metzowa,

Janinag laufe und an der Mündung des Arta
fluſſes endige. Es folgen noch Verſprechungen hin
ſichtlich der Reformen und ſchließlich die Forderung
der Aufhebung der Floltendemonſtralion. Dieſe
angeblich neuen Vorſchläge enthalten nichts weiter
als die alten Einwürfe der Pforte in veränderter
Faſſung. Man hat dies in London, Wien und
Paris auch ſoſort herausgefunden und iſt daſelbſt
wenig erbaut von der neueſten diplomatiſchen Farce.

Deutſchland

(Der Kaiſerxr) nahm am Montage in Baden
Baden einen längeren Vortrag des Statthalters
von ElſaßLothringen, General Feldmarſchall Frhrn.in Koyfüfft erathen i je von dort telegraphirt vorhergehenden Jahre wenig Fortſchritte ge

ird, Meile an e e e Schecetet macht. Die franzöſtſche Armee, nur mit ſich ſelbſt
er dem Auedruck des tiefſten Bedauerns der verglichen, ſteht nach der Anſicht mancher Offiziere
tiſammlung mit, daß die den Behörden vorge ſelbſt der kaiſerlichen Armee nach. Sie hat ſelbſt

legte Reſolution konfiszirt worden ſei. Die Ver verſtändlich an Qualität und Reichhaltigkeit des
mung beſchloß darauf tie Annahme der vom Materials gegen das Kaiſerreich gewonnen, aber

vuſche mähriſchen Parteitag gefaßten Reſolutionen. an Zuſammenhang und Beweglichkeit ſteckt ſte noch

ſie Redner ſprachen in gereiztem Tone über die in den Kinderſchuhen. Wo ſoll auch der Zuſammen

v. Manteuffel, entgegen.

Eine Antwort des Kaiſers. Die
Antiwort, welche der Kaiſer durch ſeinen Oberhof
marſchall Graf Pückler den Ultramontanen
Kölns auf deren Anfrage wegen Ueberweiſung
der beſchloſſenen Jmmediateingabe, in welcher
der Kaiſer um Beendigung des Kulturkampfes und



um die Rückkehr des Kölner Erzbiſchofs erſucht
wird, hat zu Theil werden laſſen, wird wohl nicht
verfehlen, unter den Klerikalen mit ihrer „würdigen
Zurückhaltung“ eine gewiſſe Beſtürzung hervor
zurufen. Jn der Erwiederung heißt es, „daß der
Kaiſer beſchloſſen habe, zu der von Jhnen ange
regten Frage weder Deputation noch Ad-
reſſen irgend einer Art vor der Dombaufeier
anzunehmen.“ Es wird ſchließlich anheimgeſtellt. 7
die betreffende Jmmediateingabe erſt nach dem
16. d. M. nach Berlin abſenden zu wollen.
In dieſem kaiſerlichen Entſchluſſe dokumentirt ſich
klar, daß das Kölner Dombaufeſt als eine ſtaat
liche Nationalfeier angeſehen und jede De
monſtration von anderer Seite auf das Ent-
ſchiedenſte zurückgewieſen wird.

(Prinz Heinrich) trifft am Donnerstag
früh auf der Hamburger Bahn aus Kiel in Berlin
ein und gedenkt um 7 Uhr nach Potsdam weiter

zu reiſen.
(Officiös) w

Staatsſecretär des Reichsam

miniſter v. Bötticher, we
des Stagatsminiſteriums am 1. October als Mit
glied deſſelben eingeführt wurde, hat an demſelben
Tage bereits die Leitung des Reichsamts übernommen.
Der land wirthſchaftliche Miniſter hat
fich am 2. October in Begleitung des Geh. Regie
rungsraths Dannemann nach Weſtpreußen begeben,
um einmal die von den elementaren Ereigniſſen
dieſes Sommers heimgeſuchten Gegenden zu beſich

tigen und zugleich an Ort und Stelle den Stand
der Regulirung der Weichſel und Nogat zu prüfen.
Am 6. oder 7. October wird der Miniſter wieder
in Berlin eintreffen. In Betreff der Ausführung
der im December ſtattfindenden Volkszählung
ſind den Regierungen und Oberpräſtdien bercits
die Formulare und Jnſtructionen zugegangen.

(Laut Verfügung des Juſtizmi
niſters) ſind die Ladungen zur Leiſtung des
Offenbarungseides und die Verhaftungen
zur Erzwingung des letzteren ſtets durch den Ge
richtsvollzieher zu bewirken.

(Das von uns erwähnte Verbot der
neuen Ortkhographie) durch Herrn v. Puttkamer
iſt nicht nur an die Directoren und LehrerKollegien
der höheren Schulen ergangen, ſondern auch an
alle Aufſichtsbeamten der Volksſchule. Die Wir
kung dieſes Verbots erſcheint um ſo draſtiſcher,
weyn man erwägt, daß ſich die Beamten die neue
Orthographie bereits angeeignet hatten und daß
die Lehrer nach derſelben unterrichten

b

ird aus Berlin berichtet: Der
ts des Jnnern, Staats

lcher in der Sitzung

am Sonntage durch Ueberreichun
adreſſe von dem ſeitherigen Oberbürgerme

v.

regt ſich der Wunſch, in
dem bisherigen Stadtoberhaupte
zollen.
bereits erfolgt.

2. Jnf.-Rgts. Victor v. L.
traurigen That ſoll Untreue Seitens der Braut
deſſelben geweſen ſein.

einen Raubanfall bei Plötzky verübt
Die Steinbruchebeſitzer Schröder in Gommern,

welche zwiſchen Gommer
brüche beſitzen, ſchickten,
von dem erſten zu dem eine
wärts belegenen zweiten Steinbruch jeden Sonn
abend Abend die Arbeislöhne durch einen älteren
zuverläſſigen Mann,
gegen 41/, Uhr der Fall w
aus einem Hinterhalte von
Stockhieb auf den
Boden geſtreckt und d
trage von 773 Mk. 35 Pf. beraubt.
wußten, daß das Geld mit dem Zuge
burg gebracht wurte, da ſie, wie feſtgeſtellt iſt,
bereits ſeit Vormittag die Züge beobachtet hatten.

alter Schloſſerlehrling

müſſen.

g einer Vertrauens
iſter Herrn

Voß verabſchiedet. Auch in der B
einer allgemeinen Adreſſe jetzt

Das Ausſchreiben der vak

Jn Torgau erſchoß ſi

Jn der Sonntagsnacht wurde in Schöne M.
eck die Spur von drei Perſonen verfolgt, welche 7

n und Plötzky zwei Stein
wie allgemein bekannt war,

halbe Stunde ſeit

welches auch geſtern Abend

ar. Dieſer wurde nun
drei Mann durch einen

Hinterkopf beſtnnungslos zu
ann ſeiner Baarſchaft im Be

Die Räuber
von Magke

Am Sonnabend verunglückte in der Wei
ſchen Spinnerei in Langenfalza ein 15 Jahre

Indem er auf einer Leiter
ſtehend einen Maſchinentheil ölen wollte, wurde er
vom Treibriemen ergriffen und fortgeriſſen, ſo daß
ſein Körper in entſetzlicher Weiſe zerriſſen wurde.

Aus dem Eiſenacher Oberlande kommt die
Nachricht von einem tragiſchen Geſchick, das am

fa

hauſen) ſtarb vor Kur
Lumpenſammlers Neiſe,

e gelebt hatte.
eilt wird, iſt kurz nach dem Tode das
getaucht, die Frau Neiſe ſei von ihrem

ürgerſchaſt ſtetem Krieg

Anerkennung zu Gerücht auf
anten Stelle iſt Ehemanne vergifte

Section iſt nun au

glocken klicrten,
in Bewegung, Häuſer bekamen
welches dem Einſturzorte am
heute Morgen neben den ält
weiebar von den früheren Einſtürzen herrühren,
wiederum acht ganz neue, ſo daß an mehreren
Stellen große Stücke von Verputz abfielen.“

mitgeth

t wor

den.

3.
Uhr wurten die Einwohn

haden. wieder durch ein von einem abermaligen Einſturze
herrührendes Getöſe erſchreckt, welches von einer
ſo gewaltigen Erderſchütterung begleitet war, daß
die noch im Bett Liegenden beſtürzt heraus ſprangen,
in der Meinung, das Haus ſtürze zuſammen
Andere ſchwankten dermaßen, daß ſie ſich an den
nächſten Gegenſtänden feſthalten mußten, die Lampen

und hängende Gegenſtände geriethen

4 Am Sonntag M
bei der Arbeit in der Zuckerfabrik Stößen der
Maſchinenmeiſter Pupke.
an einem tropfenden Keſſelhahne eine Schraube an
zuziehen, wobei dieſelbe zerbrach, der
ausgeſchleudert und der Dampf f
verbrühte den Unglücklichen derart,

lich eingetreten ſein muß.ſt augenblick
ſtehende Heizer Z. konnte
Schickſale durch einen Sprung retten.

m Salzſchachte zu Leopoldshall hat
4. d. wiederum ein Einſturz ſtattgefunden.

wird darüber geſchrieben „Heute Morgen

die mit ihrem Manne in
Wie der „Nordh. Ztg.“

den. Durch die gerichtliche
ch feſtgeſtellt worden, daß die

ch der Sek.Lt. des Frau an Gift geſtorben iſt. Der Mann iſt flüchtig

Das Motiv zu der gewor
s am

Der

er von Leopoldshall

Riſſe, ja ein Haus,
nächſten liegt, zeigte

dorgen 9 Uhr verunglückte

Bolzen her
rei wurde.

daß der Tod
Der dabei

ſich noch vor einem gleichen

—ZSonnabend einen jungen Mann, den Forſtlehrling
R. in Zillbach, plötzlich ereilt hat. Der junge R.
geht mit eimgen Kreiſern auf den Pürſchgang und
das Waidmannsglück führt ihm auch einen ſtatt
lichen Hirſch zu, den er verwundet. Dem davon
eilenden Wild noch einen zweiten Schuß nachzu-
jagen, läßt er ſich von einem der Kreiſer ſchnell
auch deſſen Gewehr geben ehe er aber damit zum
Schuß kommt, ſieht er den angeſchoſſenen Hirſch
ſtürzen, und nun eilt er flugs auf ihn zu, ſich
ſein Opfer zu ſichern. Durch irgend einen Anlaß
entladet ſich aber das Gewehr, der Schuß fährt

dem jugendlichen Jäger in den Hals und durch
den Kopf; er iſt kurze Zeit danach eine Leiche.

Aus Hanau kommt die Kunde von einem
Attentat, das am Sonntag früh gegen das LebenHoffentlich iſt dieſes Verbot an die Beamten ein

Uebergangsſchritt, um die
graphie auch in der Schule fallen zu laſſen.
meint die „N.Z.“, was man ſelbſt ni
darf, ſoll man nicht von Andern fordern.

Forderung der neuen Ortho
Denn,

cht thun ſetzlichkeit entlaſſenen Briefträger

des Poſtdirectors Linz daſelbſt von einem vor etwa
dreiviertel Jahren aus dem Poſtdienſt wegen Wider

Namens Spahn
verübt worden iſt. Der durch ſeine Entlaſſung
brotlos gewordene Menſch trat in das Bureau des

Provinz und Amgegend.

v. Rothmaler,
Kommandant der 8. Di
ſeines Abſchiedsgeſuches a
mit Penſion zur Dispoſit

Nachdem am letzten
der Unteroſfizierſchule in
verſchiedenen Regimen

ſind am Sonnabend
von den Militär Erzie
und Weilburg geſtellt
von erſterer Anſtalt
Schüler daſelbſt eingetroffen.
den im Laufe der nächſten Tage f
pagnie der hieſigen Unteroffizierſchule circa
Mann zur Einſtellung gelangen.

Ein Feldhüter der Weißenfelſer Fl
hielt am Montag Abend von unbekannter
eine volle Schrotladung in die Beine.
ſcheinlich hat der verwegene
genirt ſtehlen wollen.

Jn der zu Berlin am 17.
d. J. abgehaltenen Prüfung für
Taubſtummenanſtalten h
Jnſpector an der Provinzia
zu Weißenfels, Köbrich, daß Zeugniß der
fähigung zur Leitung
erlangt.

Der

(s General der Jnf
ion geſtellt.

hungs Anſtalten zu Annaber
en Contingente
51 und von letzterer

1

General Lieutenant und amten drei Kugeln d
viſion iſt in Genehmigung heißt, daß der Getro

anterie erlegen iſt.

Freitag die Abiturienten
Weißenfels zu den

tern der Armee abgegangen,
als Erſatz für dieſelben die

und zwar
148 Lengefeld,

Als Rekruten wer anweſend war,
ür jede Com der ſich für einen

ur er geblich auf dem Bahnhofe in
Hand gelaſſenen

Wahr weſenheit
Schütze einmal un

und 18. Auguſt des Hausherrn war
Vorſteher von los ver

at der erſte Lehrer und
lTaubſtummenanſtalt

Be
einer Taubſtummenanſtal

Magiſtrat der Stadt Halle hat ſich

Directors, machte dieſem wegen der Entlaſſung
Vorwürfe, zog einen Revolver und ſchoß dem Be

urch Kopf und Rücken. Es
ffene bereits ſeinen Wunden

d Am Freitag Abend hat ſich ein Artillerie Unter
'offtzier, von Kaſſel kommend, auf dem Bahnhofe
in Nordhauſen überfahren laſſen. Die Loko
motive ging über Kopf und Hand, fo daß der
Tod ſogleich erfolgte. Die Motive zu dieſem Selbſt
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irzem plötzlich d a T re SR d e n Ehe lehznet bis jetzt noch hartnäckig Auf dem Wege nicht gehabte Uhr beſitze, ſo unternahm der Gensdarm die e micht mir ringen Fur des Kind ſind vor
W ihrem Mi h nach Cisleben hatte Wilke in Schirmbach auffallend e eine Hausſuchung, wobei man die Uhr im Bette läufig pro Woche 25 Pf. und zwar Montags im Voraus

n e e e e e ed t Schwager verhaftet un m Uebrigen ſind die Anſtaltsregeln in eide Jan de v W dortigen Wirihes wen Er hatte angegeben, nach Ezempin gebracht. Am andern Tage begab ſich enthalten, e en e h ehe e
un wohin Knarpſchaftsgelder nach ieleben zu tragen. Seitens eine große Anzahl Bürger aus der Stadt und Mann aufzunehmenden Kinder bei der Anmeldung in einem

feſte urh die geht de kgl. Regierung waren 300 Mk. Prämie auf ſchaften en Lande in den Wald um die Leiche zu Druckexemplar zur Beachtung ausgehändigt werden wird.
feſtgeſtellt worden hie Ermittelvng der Thäter geſetzt worden. a en t re Zeit fand man dieſelbe unter Die Aufnahme in die Anſtalt erfolgt nur gegen Par

e e ind Querfurt iſt im Gange wie folgt verändert Kinn abgelöſt und die Haut über den Kopf gezogen, ſo Anmeldungen von Kindern werden bis auf Weiteru tepoltehall ten aden: ans Fieyburg a. U. 6 Uhr V. in Quer daß der Ermordete von den Eltern und der Braut nur im len von dem Herrn Stltectete

Enftun un ſn H Uhr 5 M. V, aus Querſuht Uhr an den Kleidern, auf welchen auch ſein Name eingezeichnet Müller entgegengenommen.geſchrieben Heute Nun 50 M. N., in Freyburg a. U. 5 Uhr 55 M. N. e e e eenereeete e e e wurden Merſeburg, den 1. October 1880.

n von Lopehſhl Streiſüchtigen ſei folgende Koſtenrechnung in e er e S
einem abermalgen hin er ts J in der Seahamgrube verunglückten Bergleute zu Tage g i ß ßerſchreckt Wege des Amtegerſchts Crey burg a U. zur Beachtung zu fördern geht ſeinen langfgamen Gang. Am 30. Sep Rorbweiden Auckion in Merſebur

ülenn v ren in empfohlen In einem Jnjurienprozeß erhielt der tember wurden deren acht ans Tageslicht gebracht. Jn Dienstag den 12. d. M., nachmittags 3 Ahr,
g beglelet van h Verurtheite eine Koſtenrechnung von 133 Mk. der Waſſerflaſche eines derſelben fand ſich folgender an ſollen 6 Morgen einjähr. KorbweidenNutzung im

nden beſitzt heals hin 75 Pf., davon Strafe 5 Mk., Gebühren für das ſeine Frau geſchriebener Brief. „Liebe Pargareteſ Droßgarten, en e e e Ziegrlei,
as Haus un ginn Huſten 1 und II. Inſtanz 10 Mk. Zeugen Wir ſind hier unſere vierzig beiſammen. Einige beten, dem Herrn Ziegeleibeſitzer Schmidt gehörig, meiſtbietend
man de ſt n n s Mk. 55 V Zuſtellung Schteib- An n ne e bei e re nen Was re verkauft werden. Sammelplatz: Ho
I k. JS, Kinde. es und ich werden gleichzeitig in denfeſthalten mußt delimt und Poſtogebühren 33 Mk. 20 Pfg., Summa Himmel kommen. Gott ſchütze dich, liebes We und Merſeburg, den 6. October 1880.
ngende Gegttſine ſeſt 133 Mk. 75 Pf. die Kinder. Liebes Weib, lebe wohl. Meine letzten A. Kindlfleiseh, Kreis-AuetionsCommiſſar.Gedanken ſind bei dir und den Kleinen. Lehre dieſ n

einen. Lehre dieſe füre bikamen Riſ, je ha mich beten. O, wie gräßlich iſt unſere Lage.“ (Das A.
orte en n un n Theater in der Kaiſerhalle. kranke Kind war am Tage der Exploſion geſtorben.) e4: Sden älteren Rſen de n Fas wir gelegentlich der Aufführung der „relegirten Mit welcher Ergebung die Verſchütteten ihr Ende er Künftigen Sonnabend den 9. Oktober er.,
üheren Enftürzen hen Etudenten“ ſagten, können wir heute nur wiederholen. warteten, zeigt folgende Jnſchrift, die an einer Venti von vormittags 9 Uhr an,

neur, ſo deß an mfin Auch die MontagsVorſtellung, die uns den „Doctor lationsthür in der Tiefe des Schachtes entdeckt wurde: ſollen in meinem Hauſe Breiteſtraße 7 hierſelbſt 1 großer
von Vetpug ahfeln Kleus“ brachte, darf als eine in jeder Beziehung ge „Wir leben noch alle. 3 Uhr. Gott erbarme ſich unſer. ſtarker Rollwagen, 1 kleiner Kippkarren, eine Parthie

e lungene bezeichnet werden. Das Stück iſt ja hier eben Wir beten alle zu ihm um Hilfe. Robert Johnſon.“ Regenſchirme und unzerbrechliche Hartgummi-Bierſeidel
Morgen 9 Uhr wenn fels ſchon oft gegeben worden, öfter noch als das erſt Auf einer Planke in einem anderen Theil des Schachts Unterſätze, ſowie verſchiedene Möbels meiſtbietend verkauft
der Zuckerfabrik Stößen M genannte, wenigſtens ſoweit die beiden letzten Jahre in fand man folgende, in feſten Schriftzügen geſchriebenen werden. Auch werden noch andere Gegenſtände zum Ver
pke, Er ſoll verſch ſah Setracht kommen. Aber obgleich wohl kaum einem der Worte: „Gott der Herr war mit uns. Wir ſind alle kauf mit angenommen.
Feſſelhahne en Shiale d Anweſenden das treffliche Werk Meiſter L'Arronges un bereit für den Himmel.“ Merſeburg, den 4. Oktober 1880.

eſſelhahne eine Synn hekannt war, ſo folgten doch alle mit lebhaftem Jntereſſe Ein ſchreckliches Unglüch ereignete ſich am Gelbert, Kre Ger.Actuar z. D.
lbe zerbrach, der Bolen dem Gange der Handlung, und reicher Beifall belohnte Sonntag in Mancheſter in der römiſchkatholiſchen Kirche d o
x Danpf ſt wnt n nach ſedem Akte die Künſtler. Die Converſation floß des heiligen Alayſius. Während die aus 400 bis 500ichen dann h n n n d Weriarn e e ehe en o er dent e en en olz-Auckton.

ichen Art W weiſt von autem Verſtändniß, und das Zuſammenſpiel Hebäudes vertetz, wo er en die dritte Meſſe beende
getreten ſein muß n war faſt vollendet zu nennen. Gewiß, wenn Direction worden war, brach ein Querbalken, die von einer Mauer Jn dem Fabrikgebäude der Herren
Ite ſich noch vorchten ſih ind Darſteller in der Weiſe fortfahren, ſo werden ſie anderen reichen, zuſammen, und 80 bis 100 Perſonen Heinrich Steckner Söhne
Sprung ten. keine Urſache haben, ſich über das Publikum zu bek ſagen. ſtürzten in das unten belegene Schulzimmer, eine Höhe 7 aDer Preis des Abends gebührt ohne Zweifel Herrn von nahezu 20 Fuß, hinab. Eine Frau blieb auf der Johannisſtraße Nr. 16

Director Schiemang und Frau Thal Schi Stelle todt und zwanzig andere Perſonen, von denen u eet al. Herr Schiemangiceig Beinbrü (Eingang durchs Thorweg) in Merſeburg, ſollenſachrichten. ging in der Rolle des pflichtgetreuen und warmherzi, en 2 vis eigbrüche erlitten hatten, maßten nach dem Sonnabend den 9. Okt e
le Ärztes, des etwas brummigen und doch liebevollen Hospital geſchafft werden. nden 7, Ochober 190Familienvaters, des rauhen, aber redlichen Freundes und 7 von vormittags 9 Uhr ab,

tag wurden de V t Onkels völlig auf; und wie Doctor Klaus ſich ſeines Börſen- Bericht e. verſchiedene ganz trockene 2—6 zöllige Eichen Weißbuche
tag s n n Wollens und Thuns klar bewußt iſt, ſo kennzeichnete Halle, 5. October 1880. Birnbaum und Pappelbohlen, ſowie auch Brennholz

Rittergu:s n auch den Darſteller eine Mäßigung und Ruhe, eine Klar Weizen 1000 Kilo, neue defecte Waare 150-170 Mk., begen baare Zahlung verſteigert werden.

gingen e n Puher e n n und Haltung, welche ihre en e 200 P feinſte trockenenAnſcher de Z. Tirlung auf keinen der Zuhörer und Zuſchauer verfehlte. Sorten 215 R f.e m de daſſelbe gilt von Frau er e l Roggen 1000 Kilo, 213 219 Mr. bez. aus V erKaul.
rden be feslf tn ihr wohltönendes Organ und ihre vorzügliche Ausſprache, Gerſte 1000 Kilo 170-180 Mk. bez., feinere und Das in der Subhaſtation erſtandene Hausgrundſtück
x vielleicht gros an die in Ehren graugewordene, hausbocken verſtändige und Chevaliergerſte 185--195 Mk. bez. Hälterſtraße 22 will ich ehemöglichſt verkaufen.
ſicht der Handah n ihrer Herrſchaft wahrhaft ergebene Wirthſchafterin ſo Berſtenmalz 59 Kilo, 14,50-—-15 Mk. bez. Preis: Mk. 12000

n die Jügel gefalln m künſſleriſch ſchön zur Erſcheinung brachte, daß wir nicht Hafer 1900 Kilo 150-160 Mk. Anzahlung: 5000
do Ha anſtehen, ihre „Marianne“ dem „Doctor Klaus“ des Kümmel 50 Kilo, 25--27 Mk. bez. Miethsertrag: 860.

en Khirßn nr e b Herrn Schiemang ebenbürtig an die Seite zu ſtellen. R ü b ol 50 Kilo, 27,25 Mk. bez. Merſeburg, den 2. Oktober 1880.
en, wobei er n e Gehaltenheit, noch unſer r Meinung ein ſehr re m r W genſchaale 5 t Friedrich Schultze.
en und eine n endiges Erforderniß für den Bühnenkünſtler, muß Roggen 6,25. Mk. h eigenſchaale 5 Mi Eine Zither mit Schule ee. iſt fd ten e Frau Schwarg Marie) und Fräulein e ary“. bez. Weizer S r. gen e en en h Kaſtner(„Julie“) nachgerühmt werden Herr Herzberg Leipzig 5. October 1880. an e e
en. r r m ſpielte ſeinen „Gricſinger“ rchene ehe nd Weizen netto, loco hieſiger 210 226 Mk. bez. Ca. 1 Centner Maculatur, großes Format, ſowie

t bei dieſer An von ne Thkedemann wollen wir beſonders iobend Roggen metto, hieſiger 216—222 Mk. bez. ruſſiſcher a herreehe iſt billig zu verkaufen. Näheres
ELrerkennen, daß er ſich nicht verleiten ließ ſeinen köſt- 19 2 Mk. in der Exped. d. Bl.

n ver No. be lichen „Lubowski“ zu einer ſogenannten Carricatur zu Gerſte netto, loco 160 190 bez. Mk. Zwei Läuferſchweine werden zu kaufen geſucht im
en in Schben machen. Herr Ender war ein trefflicher Bonvivant, e e e e ten e e Rest ifant Auit Birt.

reret t do u bö 54 5 emern meh h e ch wußte er ſich in die mit dem Baron vorgegangene Rüböl re 19 u de n Ein kräſtiger Ziegenbock, ſchon eingefahren, wird zu

daterne d Wandlung nicht ſt Mk. B., peſtehenden Latern et icht recht zu finden. Bei der Bekehrungs rin kaufen geſucht.u ne und bei der Scene des Wiederſehens auf dem Gute Spiritus per 10000 Liter Proc. ohne Faß, loco 57,70 Zu erfragen Halleſche Straße Nr. 10 bei dem

nach za ſei n An e aus Mißverſtändniz Auch Herr e n eht, ſie S (aſſtahe d l on der ter vent en uns ſeine Rolle e zu en e Eine Familtenwohnung von 4 Stuben, Kammern
n ſclemtett ren eine Augen eine in e e ne wenigſtens St et Anzeige n. und allem Zubehör, ſowie Milbenutzung des Gartens
eine ge ſutnn in keiner Weiſe da n. e n e die Nee Familien Nachrichten iſt zu vermiethen Roßmarkt Nr. 4.

zu angethan war. Jn „Emma“ ler C. Werner, Goldarbeiter.er zerbro Ja wvir einen allerliebſten Backfiſch kennen, der freilich ſeine Heute Mittag 1 Uhr entſchlief nach langen Leiden

h 7 r r J Taden an gut Naivität ſelbſt da noch bewahrte, wo ſie andere, die wie meine gute Mutter ſanft und ruhig, was ich allen Freun Eine Wohnung, beſtehend in 2 Stuben, Kammer, Küche

ten di ſie der Lieb 5 v nd lerdurch anzeige. und ſonſtigem Zubehör iſt zum 1. October zu vermiethenn e e e e gen bar. Bee e.z ſcharfe zu un nicht ß wollen wir darüber mit Fräulein Heße erſeburg, Halleſche St bſind die Gr dar rechten, vielleicht trägt auch L'Arronge die Schuld Adolph Stebhan Quueſche Straße W
gen ſt axſ(chenen b an, zur Ehre der jungen geiſtesfriſchen Dame dürfen Jagdverpachtung. Die Jagd auf der Feldmark der 2 Stuven mit allem Zubehör ſind zu vermiethen und
ber d. et en et glauben. Alles in Allem war die Aufführung Stadt Merſeburg, welche in zwei Reviere eingetheilt iſt, E. Januar zu beziehen H“ulleſche Str. 5 a.

ftsan e t harakter durchaus entſprechend, und wen es ver ſoll auf den ſechsjährigen Zeitraum vom 1. Juni 18811 Ein Logis von 2 Stuben, 3 Kammern, Küche und

ſchäft u e n
ſch t nur e wundern ſollte, daß wir trotzdein einige Ausſtellungen his Ende Mai 1887 öffentlich verpachtet werden. Wir Zubehör iſt von jetzt an zu vermiethen und Neujahr zu

i i S g,e Inhalle Gr i e e geben wir zu bedenken, daß man nur bei haben hierzu Termin auf ehe Saalſtraße Nr.
t do hen z unter e Leiſtungen Kritik anlegt, weil ſchlechte eben Honnerstag den 14. October cr., vormittags 11 Ahr, Ein Logis von 2 Stuben, 3 Kammern, I oder 2 Küchen

i e im großen Rathhausſaale anberaumt. Pachtluſtige wer iſt zu vermiethen und ſogleich oder ſpäter zu beziehen.Verwer e den erſucht, ſich in dem Termine er un K. Laue- Friedrichſtraße.
e r m i t e s. Die Bedingungen werden in dem Termine bekann o ßGräßlicher e 22. September be gemacht, können auch vorher im CommunalBüreau ein e n z Vermiethung, n

uchte der 25jähri forvif dwi ſehen werden. ie herrſchaftliche Etage in meinem Hauſe Halleſcheb er 25jährige Reſerviſt Polomezyk aus Ludwikowo ge erſeenes den 24. September 1880. Straße Nr. 12, beſtehend aus 4 (auf Verlangen 6)

e Schrimm in Czempin ſeine beim Müller Ertel 2 ſt Speifienende Br. ächt Der Magiſtrat baren Zimmern, Baleon, Küche, Speiſe und mehrerendenen e e u e e Ware de Zekanntma gung ine er chrennett fur de anderen Kammern Waſchhaus nd gellerraumen, iſt von
gleitete die Braut denſelben ein Stuck Weges, bis ſie 10 Uhr wird die neue Kleinkinderbewahranſtalt für die et ob zu vermiethen und zum 1. April nächſten Jahres
en Jörſter Elmer, auf Dominium Nitſche bedienſtet, innere Stadt auf dem Sande eröffnet. ehe Fu
antrafen, worauf die Braut zurücktehrte und die Beiden Die Aufnahmebedingungen ſind im Weſentlichen Fol Gar on o iihren Weg fortſetzten. Da P. nicht zu ſeinen Eltern gende: Die Kinder müſſen mindeſtens 2 Jahr alt ſein, 0 gis.
zurückkehrte, machte ſich deſſen Vater auf, denſelben bei vernehmlich ſprechen und allein gehen können, ſie müſſen Unteraltenburg 5 iſt ein möblirtes freundliches
en Verwandten und ſchließlich bei der Braut zu ſuchen. frei von Ausſchlag, epileptiſchen Zufällen und anderen Zimmer zu vermiethen.

Foi Beſcheini ü 7 7 T 7 S F 7biete einen Mord und verdächtigte den leere derr gen eine Beſcheinigung über Ein einfach möblirtes Jimmer wirdauffeuer verbreitete ſich dieſe Nachricht, und die erſte e Anſtalt Frühſtück, Mittag ſofort geſucht. Offerten mit Preis
nachdem der z Nitſ usgeſagt, Die Kinder erhalten iaß der See e e dere eine eher eſſen und Vesperbrod, und dürfen Nahrungsmittel in Angabe i d Exp. d. Bl. erbeten. n



Hierdurch zeige ergebenſt an, daß ich das ſeit 18 d von mir geführte
Woll und Materialwaaren Geſchäft an meinen e Herrn Otto Wirthkäuflich übergeben habe und bitte, das mir geſchenkte Vertrauen auf denſelben gütigſt

übertragen zu wollen.

Merſeburg, den 1. A. uust,
Auf vorſtehende Anzeige meines Schwiegervaters Herrn Adolf Juſt bezug

nehmend, zeige an, daß ich mit dem Woll und Materialwaareu-Geſchäft noch ein
wohl aſſortirtes Weißwaaren- und Poſamentirwaaren- Geſchäft verbunden habe und
ſichere ich dem mich beehrenden Publikum die ſolideſte Bedienung bei billigſten Preiſen
zu. Merſeburg, den I. October 1880.

Otto Wirkhz, Breiteſtraße Nr. 9.
200000000000000000000000000000

Geſchäfts-Verlegung.
Die Niederlage der K. K. priv. Münchengrätzer S

Schuhfabrik befindet ſich SW n eneben der Volksſchule.
R. Ranzenhofer, Halle aS,

Be Neue Promenade 14.

e e e ZChHelgrube! Delgrube!
Echt böhmische Bettfedern und Daunen

in anerkant reiner, guter, ſtaubfreier Waare billigſt. Sehr ſchöne Federn,
das Pfund ſchon zu 1 Mark 50 ferner Enkendaunen, das Pfund
zu 1 Mark 75 B. Sehr ſchöne, daunenreiche, weiße Gänſefedern,
das Pfund ſchon zu 2 2ark u. ſ. w.

Bett-2archente allen Jarben zum ſofortigen Füllen, ſowie
Zett-Htouts, d echt. Fertige roſa Steppde en und Blümeaushalte ſtets auf Lager Die ſo Heliebten billigen 2 Betten Deckbett,
Anterbett und Kiſſen von 25——30 Mark, ferner in etwas beſſerer Quali
ſat Deckbett, Nnterbett und 2 Kiſſen von 36 42 Mark hält ſtets
auf Lager und empfiehlt

die Vetten- und BettfedernHandlung
von

LIGVI, Oelgrube Mr.Jn meinem Hauſe an der Bahn habe ein e ſo

fort oder 1. Januar 1881 zu beziehen, zu vermiethen.
Julius Thomas

October 1880.

vorn heraus, iſt zu ver
zu beziehen
Gotthardtsſtraße 37.

ür 10 Thlr.
Januar 1881

Ein Logis f
miethen und 1.

Ergebene Anzeige.Jch zeige hiermit ganz ergebenſt an, n mein G

t ſchäft mit allen in mein Fach ſchlagenden Artikeln a
aſſortirt iſt und empfehle:

Hängelampen von 1 Mk. an bis 36 Mk. Tiſlampen mit Rundbrenner von 2,75 Mk. an bis 25 3

Hand, Wand, Nahht u. Laternen-Lampen für P
troleum zu ſehr billigen Preiſen. Auch bringe ich di
Vorrichtung zur Verhütung von Exploſtonen bei Petri
leumlampen, das Stück für 50 Pf., ſowie das ſo belieb
blaue emgillirte Kochgeſchirr in empfehlende Erinn
rung. Küchengeräthe in Blech und Meſſinz, Efz u
Vorlegelöffel in Neuſilber und Compoſition, feine u
ordinäre Lackirwaaren, Ofenſchirme, Kohlenkaf ſtet
Ofenvorſetzer und ſonſtige Ofengeräthe, Alles in beſt
Qualität.

Louis Mathe
Klempnermeiſter, Markt 13 1160.Vrllögeſnen eempfiehlt unter mehrjäl dase ren zu bin T

ten Preiſen

hin große

E. Hartung h e n
Lanchwirthschaftliche n

de e zweckentWinterschule ne
zu Mersebuvge- GeſDie Eröffnung des XII. Curſus der landwirthſchafll n einſiges

lichen Winterſchule wird Näh. ſchreibtMittwoch den 13. d. M., nachmittags 2uh Alle wüſen
im oberen Saale des Rathlskellers hierſelb r Eſhxb
in herkömmlicher Weiſe ſtattfinden und laden wir hier her näc

die Eltern reſp. Vormünder der Schüler, ſowie Freunn e neue
der Landwirthſchaft und des landwirthſchaftlichen Schu Ab al

weſens ergebenſt ein. n ſeiMerſeburg, den 6. Oktober 1880. ans ein
Der Vorſtand des landwirthſchaftl. Kreis e Phorſhläg

Schönian, ſh ſehm w m euchW. biit W uEin hochgeehrtes hieſiges und auswärtf e
ges Publikum mache ich auf mein Er echl u

ars und La gerbienhſowie diverſe warnne und Kalte V
Speisen ganz beſonders aufmerkſam i

Hochachtend Guſt. Lange.

r Rischgarten.
Für die diesjährige Wirte e lhalte ich meinen Saal geehrten G hin

ſellſchaften und Vereinen ſowie zu
Abhaltung von So chzeitsgaerlichkehn
ten u. ſ w. beſtens empfohlen.

n nJ. Weiſe t h

Büvrg rechten
G g vereinEine kleine Wohnung iſt zu vermiethen

Hirtenſtraße 2
W Wohnungs Veränderung. r

Meinen werthen Kunden zeige hiermit ergebenſt an, S
daß ich von jetzt ab Hüterſtraße Nr. 1 wohne und S
bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen mir auch in
meiry er neuen V Lohr ung gütigſt zu bewahren. P dit derVerſich u d Pilltger Vedi ich S Gotthardtsſtraße 22erſicherung reeller und iger Bedienung zeichnet E. ehe e ier a Glas 90 er erſteachtungsvell A. W üsteneck, Schuhmachermſtr. a Schankvier à Glas 20 Pfg., vorzüglich

S und friſch vom Eis,Gceſchäftsverlegung.

Ausſchank der 5
Nürnberger Actienbier- Brauerei

bei

S tränke, alter rehen und peni
Vom heutigen Tage ab befindet ſich mein Geſchäfte lokal catessen. S
e Nr. 2. Jn Flaſchen empfehle ichugervn Karius, Schankbier 18 Flaſchen für 3 Mark,

Sithogr. Anſtalt u. Steindruckerei-

RNübengabeln
und Rübenhackmeſſer
offeriren billigſt r rGebr. Wiegan.
Beßanntmachung.

Schöne und billige
kommen in de
von

Exportbier 16 Flaſchen für 3 Mark
frei ins Haus.

TanzAnkerrichk.
Meine e Fanz und Anſtandslehre feginnen

am 13 Okt. im Saale des „Titzoli“, und zwar wie infrüherer Weiſe an s 3 Uhr für Damen, 5 Uhr
für den P ivat. Cirkel und abends 8 Uhr für Herren.

Jndemich zu meinen Curſen zu recht reger Betheiligung
ergebenſt einlade, bemerke ich, daß weitere gefl. Anmeldungenim Geſchäftslokale meines Vater es, Uh hrmacher Hoffmann,

Ober- Burgſtraße 10 d bei Frau Moes, Breiteſtraße
Meßwaaren ſind wieder ange-m Porzellan und Glaswaaren- Geſchäft

N. Gelbert, Breiteſtr. 7.

J Stellung geſucht.

Eine Aufwartung

Nicht Donnerstag ſondern Freitag Uebung eFür ein junges Mädchen von Auswärts, Toch I h
anſtändiger Eltern, wird bei einer feineren Herrſchaſ h t

Auf Lohn wird weniger reflectirt all ſ

gute Behandlung gewünſcht. rZu erfragen Schmaleſtraße 10 i
ſucht ſof fort

Frau Rügolv,
kleine Ritterſtraße.Ein junger Kaufmann wünſcht nie

maengliſchen Unterricht bei einer Dame oder Herr 0
Adr. u. B. 19 a. d. Exp. d. Bl. erh.

e von Adolf Schäfe
ModewaarenGeſchäft

zu nehmen.
Hierzu eine Beilag

Leinen, Baumwoll u.
Stadt Theater in ZWerſeburg.

Kaiſer Halle
eWie denken Sie über n

Donnerstag den 7. Oktober. wüberſRußland oder Der erſte Dienſt. Luſtſpiel un We
1 Akt von G. von Moſer. Wenn Frauen e d
Luſtſpiel in 1 Akt, frei nach dem e h v
A. von Winterfeld. Papa hat's
mit Geſang in 1 Akt von G.L'Arronge. Muſik von R. Vial.

Freitag den 8. Oktober. Weiber- Erziehung.
Luſtſpiel in 4 Akten von R. v
Werk des Dichters haſt2 b s Uhr ich enAnfang d. Vorſtellungen ha vent n

ſind in de n a

n in
v ſehen
Das s letzte an z en

22, zu jeder Zeit b illigſt entgegengenommen wer Abonnementsmarken für Parquee mache ich auf Se in großes Cigarren- den. Hochachtu gsvoll Wilh. Hoffmann, Mk. und für Parterre à Dutzend 5 Mk.

e e A. Gelbert. Tanzlehrer. Cigarrentandlung des Hrn. Wieſe zu haben.
Kedaction, Druck und Verleg von T. Rößner in Merſeburg.
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